
REGENSBURG. „Ich bin begeistert, dass
545 Menschen für das 24-Stunden-
Schwimmen im Westbad geschwom-
men sind und gemeinsam unglaubli-
che 2,74MillionenMeter für das sozia-
le Projekt ‚Youngagement‘ geschafft
haben“, erklärt Manfred Koller, Ge-
schäftsführer der Regensburger Bade-
betriebe GmbH (RBB). „Wir legen ger-
ne für jeden geschwommenenKilome-
ter einen Euro drauf. Die Spendensum-
me – bestehend aus mindestens zwei
Euro pro Teilnehmer – erhöht sich da-
mit auf 4030,62 Euro, die wir auf 4500
Euro aufgerundet haben.“

Preise für die Gewinner

Ganz besonders bedankte sich Man-
fred Koller beim Schwimmclub Re-
gensburg (SCR), der mit vielen ehren-
amtlichen Helfern das 24-Stunden-
Schwimmen betreute. „Für uns ist der
SCR ein wichtiger Partner.“ Im Rah-
men einer kleinen Feier im Westbad-
Bistro übergab der RBB-Geschäftsfüh-

rer die ausgelobten Preise an die Ge-
winner des 24-Stunden-Schwimmens.
Den Scheck über 4500 Euro nahmen
Stefanie Schmid, Geschäftsführerin
des Stadtjugendrings, Sven Göpel,
stellvertretender Bezirksausschussvor-
sitzender des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands, und Ursula Bablok,
Leiterin der Freiwilligen-Agentur Re-
gensburg, in Empfang.

Die jüngste Teilnehmerin Laetitia
Adelhardt schwamm mit ihren vier
Jahren 1300 Meter. Der jüngste Teil-
nehmer, der ebenfalls vierjährige Leon
Rauscher, schaffte 800Meter. Die ältes-
te Teilnehmerin war auch dieses Mal
wieder Christiane Pindl. Mit ihren
nunmehr 77 Jahren schwamm sie
2200 Meter. Max Maier ist der älteste

männliche Teilnehmer am 24-Stun-
den-Schwimmen. Der 76-Jährige stieg
nach 3000 Metern aus dem Wasser.
Benno Beckstein schwamm auf der
Einzelstrecke 57 000 Meter – mehr als
der Rekordhalter 2015. Sandra Beck
schaffte in der gleichen Kategorie
51 300 Meter und sicherte sich damit
den neuen Rekord. Die längste Schul-
strecke schwammen die Schülerinnen
der St.-Marien-Schulen mit 196 800
Metern. An die Spitze derWertung der
längsten Gruppenstrecke schafften es
die Schwimmer des TV Vohenstrauß,
die zusammen 167 000 Meter erreich-
ten. Die Einzelergebnisse aller Teilneh-
mer gibt es unter www.sc-rgbg.de.

„Mit der Spende der RBB können
wir unser Projekt weiterhin anbieten“,

erklärt Ursula Bablock. „Auch von uns
ganz herzlichen Dank an die vielen
Menschen, die ihren Teil dazu beige-
tragen haben.“

Die Stadtwerke und ihre Töchter

Die Stadtwerke Regensburg wurden
1975/76 als Eigengesellschaft der Stadt
Regensburg gegründet. Das Tochter-
unternehmen steht für ein umfassen-
des Dienstleistungsangebot für die
Menschen in Regensburg und der Re-
gion, zu dem auch der Betrieb der drei
Regensburger Bäder gehört. Unterge-
sellschaften wie die Verkehrsbetriebe
oder eben die Badebetriebe organisie-
ren etwa den öffentlichen Personen-
nahverkehr, betreiben die Eissport-
und Veranstaltungshalle Donau-Arena
und die Continental Arena sowiemeh-
rere Parkhäuser. „Solche Einrichtun-
gen spielen als Standortfaktoren für
die Lebensqualität in Regensburg eine
bedeutende Rolle“, sagen die Stadtwer-
ke über sich selbst. „Mit ihren Tochter-
gesellschaften bieten die SWR unter
anderem eine optimale Infrastruktur
für ansprechende Freizeiteinrichtun-
gen und Mobilität und schaffen mit
ihren günstigen und dennoch umfas-
senden Angeboten einen Rahmen, der
die Attraktivität der Stadt Regensburg
für alle Bewohnerinnen und Bewoh-
ner deutlichmitbestimmt.“

BadebetriebeunterstützenSozialprojekt
SPENDENÜBERGABEDas 24-
Stunden-Schwimmen im
Westbad brachte 4500 Euro
für „Youngagement“. 545
Teilnehmerwaren 2,74Milli-
onenMeter geschwommen.

Stolze Gewinner und freudige Projektverantwortliche präsentierten sich bei der Spendenübergabe vom 24-Stunden-Schwimmen imWestbad. Foto: RBB

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS PROJEKT „YOUNGAGEMENT“

➤ Ein Jahr lang engagieren sich Regens-
burger Schülerinnen und Schüler bei
„Youngagement“ in gemeinnützigen Ein-
richtungen, und jedesMal hat dieses
Jahr etwas für ihr Leben bewegt. Sie
sammeln positive Erfahrungen und er-
halten Anerkennung für Fähigkeiten, die
im schulischen Alltag nicht so sehr gese-
hen und gewürdigt werden.
➤ Viele Einsatzstellen sind im sozialen
Bereich (Kinderbertreuung, Altenheime,
Offene Behindertenarbeit), aber auch

bei Sport- und Trachtenvereinen oder
etwa in Büchereien. Unterstützt wird je-
der Schüler von seinem erwachsenen
Mentor.
➤ Am Ende gibt es ein Zertifikat, das von
Oberbürgermeister JoachimWolbergs
persönlich überreicht wird. Das Zertifi-
kat ist ganz konkret ein Plus bei Bewer-
bungen. Durchhaltevermögen und sozia-
le Kompetenz werden dokumentiert –
Faktoren, die auf demArbeitsmarkt im-
mer wichtiger werden.

REGENSBURG. 36-mal konnten die Re-
gensburger Eishockey-Fans imNo-
vember jubeln. So viele Tore bescherte
die 1.Mannschaft des EVR den Fans.
ImNovember hatte das noch eine an-
derewichtige Bedeutung. DieMitglie-
der des EVR-Fanclubs Eisbär’n Power
organisierten eine Spendenaktion: Je
EVR-Tor, das bei einemNovember-
spiel erzielt wird, spendet jeder Teil-

nehmer einen Euro. Die Organisatoren
Christian Fuchs und FranzHautmann
sind begeistert, dass so vielemitge-
macht haben. AmEnde stand die Sum-
me von 1000 Euro, die anNadine Gug-
genberger, Vorsitzende von Traumzeit
e.V., überreichtwurde. Jetzt können
krebskranke Kinder, derenGeschwis-
ter und Eltern zu einemEisbären-
Heimspiel eingeladenwerden.

Eishockey-Fans denken an krebskranke Kinder

Nadine Guggenberger nahm die Spende der Eisbären-Fans entgegen. Foto: EVR

REGENSBURG.Mit einem Scheck über
2500 Euro fördert die Regensburg Tou-
rismusGmbH (RTG) auch in diesem
Jahr die Arbeit des Vereins Zweites Le-
ben.Mit der Spende unterstützt das
städtische Tochterunternehmen den
Verein dabei,Menschenmit einer er-
worbenenHirnschädigung und deren
Angehörige zu fördern und zu unter-
stützen. Jetzt überreichte Bürgermeis-

terin GertrudMaltz-Schwarzfischer
zusammenmit Sabine Thiele, Ge-
schäftsführerin der RTG, und demVor-
sitzenden der Unternehmerrunde, Jörg
Hallberg, den Scheck anMaria Dotzler
vomVorstand von Zweites Leben. Die
RTG verzichtet regelmäßig auf Ge-
schenke undWeihnachtspost für Ge-
schäftspartner und spendet lieber für
einen sozialen Zweck.

Spendenscheck für den Verein Zweites Leben

Der Verein Zweites Leben freut sich über 2500 Euro. Foto: RTG
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Weihnachtsmarkt
im bfz Regensburg
REGENSBURG.Zum 7.Mal findet im Be-
ruflichen Fortbildungszentrum der
BayerischenWirtschaft (bfz) Regens-
burg einWeihnachtsmarkt statt. Kurs-
teilnehmer produzieren und verkau-
fenWaren, Speisen undGetränke. Der
Erlös dient einem guten Zweck und
geht in diesem Jahr als Spende an die
Stiftung für krebskranke und behin-
derte Kinder in Bayern, „KreBeKi“. Der
Weihnachtsmarkt findet amDonners-
tag, 15. Dezember, von 11 bis 15 Uhr
im bfz, imGewerbeparkD 65/2. Stock,
statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Teestunde für
Menschen mit Krebs
REGENSBURG. Eine Teestunde fürMen-
schenmit Krebs findet amDienstag
von 10 bis 11.30 Uhr imHaus der Pari-
tät, Landshuter Straße 19, statt. Einge-
laden sind alle anKrebs erkrankten
Menschen, die sich austauschenwol-
len. Informationen gibt es bei der
Krebsberatungsstelle Regensburg der
BayerischenKrebsgesellschaft, Telefon
(0941) 59 99 783.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Stolperfallen im
Internet vermeiden“
REGENSBURG.Die schöneWelt des In-
ternet ist auch ohne Schadsoftware
voller Fallen. ImVortrag „Stolperfallen
im Internet“ zeigt die Computer-Inter-
net-Gruppe (CIG) im Treffpunkt Seni-
orenbüro, wieman denGefahren beim
Surfen,Mailen, Shoppen, Buchen u.a.
entgeht. Der Vortrag findet statt am
Dienstag von 14.30 bis 16Uhr im
Mehrgenerationenhaus, Ostengasse
29, 1. OG. Der Eintritt ist frei, ab 16
Uhr gibt es eine kostenlose Beratung
bei Computerproblemen. Laptops
könnenmitgebracht werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Heilige Nacht“ heute
in St. Emmeram
REGENSBURG.Das Johannes-Hospiz
und der Hospiz-Verein Regensburg la-
den heute,Montag, um 19Uhr zu Lud-
wig ThomasWeihnachtslegende „Hei-
lige Nacht“ in die Basilika St. Emme-
ram ein. Die Geschichtewird um-
rahmtmit Gesang undMusikmit den
Koferer Sängern und demHarfenduo
Petra F. Seitzer und Lois Neumeier. Die
Legende trägt Richard Gabler aus Re-
gensburg vor. Seit vielen Jahren tritt
Gabler in der Vorweihnachtszeit unter
anderem auch zugunsten desHospiz-
Vereins auf. AlleMitwirkenden ver-
zichten auf einHonorar, Besucher
können das Johannes-Hospizmit einer
Spende unterstützen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das Schloss-Christkind
besuchte Kinderklinik
REGENSBURG.Das Christkind des „Ro-
mantischenWeihnachtsmarkts auf
Schloss Thurn und Taxis“ besuchte die
Kinderklinik St. Hedwig. Es brachte
den kleinen Patienten kleine Geschen-
ke, die ein echter Lakai in einem gro-
ßen Geschenkekorb transportierte,
ans Krankenbett. Auch durften die
Kinder demChristkind ihre geheimen
Wünsche zuWeihnachten ins Ohr
flüstern. Große Augen bekam der elf-
jährige Felix. Auf seinem selbst ge-
schriebenenWunschzettel an das
Christkind stand ein einzigerWunsch:
ein Kuscheltier.Mit Hilfe des Pflege-
personals erfüllte das Christkind Felix’
Weihnachtswunsch. Der „himmlische
Besuch“wirdmit kleinen Geschenken
und einemweihnachtlichen Gedicht-
vortrag des Christkinds abgerundet.
Heute besucht das Christkind die Seni-
orenresidenz des Schlosses.

Das „Christkind“ besuchte Kinder in
St. Hedwig. Foto: Felix Gietl
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